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tMunzm auf das „ Tageblatt " ,
ulches täglich (mit Ausnahme der
sage nach den Sonn - und Fest -
razen) erscheint , nehmen alle Post -
ixpedmonen, für Wilhelmshaven die
zxvedition au . Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikation « - Organ der
hiesigen Behörden .

unä
Expedition und Buchdruckerei Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .

-Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Flnthzeit für Wilhelmshaven :
0 -4V . 0 -4

216. Dienstag, den 16 . September . 1879.
DeutfchesReicb .

Berlin , 13 . Sept . Der Kaiser und die Prinzen
werden sich heute Vormittag 9 ^ Uhr per Extrazug von
St ' ttin bis zur Wärterbude 116 bei Pritzlow begeben ,
dort die bereitgehaltenen Pferde besteigen und alsdann
dem Korps -Manöver auf der Linie Pritzlow - Carow -Po -

' mellen beiwohnen . Um 4 Uhr Nachmittags findet beim
Kaiser im Schlosse zu Stettin ein Diner statt , zu welchem
auch die Spitzen der Civilbehörden eingeladcn sind . Nach
Aufhebung der Tafel ist eine Promenadenfahrt per Dampf¬
schiff nach Elisenhöh und Abends 8 Uhr nach der Rück¬
kehr nach Stettin eine Umfahrt durch die festlich erleuchteten

! Straßen in Aussicht genommen .
- — Der Bundesrath wird am 15 . September zu¬
sammentreten .

— Der kommandirende General des 15 . (elsässtschen)
Armeekorps v . Fransecki wird unmittelbar nach Beendigung
der Manöver seinen Abschied nehmen .

— Auf dem jetzt in Basel stattgehabten internatio¬
nalen Kongreß zur Beobachtung der Sonntagsfeier haben

^der deutsche Gesandte bei der Schweiz General v . Röder
und der Hofprediger Baur aus Berlin hervorgehoben , daß

>sie als Delegirte dcs deutschen Kaisers dessen Unterstützung
«und Sympathien für die Bestrebungen des Kongresses zu
I überbringen haben .

— Es bestätigt sich vollkommen , daß über den An¬
kauf von Privatcisenbahnen durch den Staat in letzter
Zeit wiederum Verhandlungen zwischen dem Ministerium

ifür öffentliche Arbeiten und dem Finanzministeriumstatt -
! gefunden haben ; doch bezogen sich dieselben , wie wir er¬
lfahren , nur auf Spccialfragen , welche mit den für den
Landtag bestimmten Entwürf .-n in nächstem Zusammen¬
hänge stehen. Von einer Meinungsdifferenz zwischen den
>Chcfs der beiden Ministerien , über welche vielfach berichtet
wird , ist nicht die Rede gewesen. Ueber die Grundsätze
der allmählichen Erwerbung der Priratbahnen durch den

Staat herrscht im preußischen Staatsministerium eine
Uebereinstimmung , welche durch den seit Kurzem wieder¬
holten Wechsel in der Leitung des Finanzministeriums
unberührt geblieben ist ; sowohl vor dem Amtsantritte
des Herrn Hobrecht , wie jetzt vor demjenigen seines
Nachfolgers , des Herrn Bitter , bildete die Verständigung
über Liese Frage einen Cardinalpunkt der Unterhandlungen
mit dem Minister - Candidaten .

— Zur Ergänzung der auf den Erlaß vom 4ten
Januar d. I . wegen Neubelcbuug der Innungen er¬
statteten Berichte sind die Regierungen vom Handels¬
minister veranlaßt worden , eine Nachweisung der in ihren
Bezirken am Schluffe des vorigen Jahres noch bestehenden
Innungen vorzulegen , welche für jede derselben ergiebt :
den Sitz , die Gewerbe für welche sie besteht, die Zahl
der Mitglieder , das Datum des Statuts und went . einer
nach Maßgabe der Reichsgewerbeordnung etwa vorge¬
nommenen Revision , endlich etwaige Besonderheiten , welche
beispielsweise hinsichtlich des Zwecks der Innung oder
deren Verbindung mit anderen Innungen bestehen . Die
Erledigung dieser Nachweise soll thunlichst beschleunigt
werden .

— Man schreibt im „Deutschen Montags -Blatt "
von guter Seite : In den letzten Tagen wird nun in der
gesammtcn deutscben Presse , Dank einer Korrespondenz
der „ Augsburger Allg . Ztg .

"
, der russische Kriegsminister

General - Adjutant Graf Miljutin als Derjenige bezeichnet,
welcher am eifrigsten anti - deutsche Politik an der Newa
betreibe . Diese mit einer soschen Sicherheit aufgestellte
Behauptung ist weder durch Thatsachen , noch durch irgend
welche andere schwerwiegende Momente begründet . Dafür
aber mangelt es nicht an Thatsachen , welche das Gegcn -
theil von alledem beweisen. Während der jüngsten Entrevue
zu Alexan rowo hat der deutsche Kaiser gerade dem
General Miljutin durch die freundlichsten Worte sein
Wohlwollen ausgedrückt , und ist demselben zugleich die
höchste preußische Auszeichnung , der Schwarze Adler -

Allein auf der Welt .
Novelle von Thedoor Küster .

(Fortsetzung.)
Und dieser tödtliche Haß spornte sie — wennes kein anderes Mittel zur Erreichung ihrer Absichten

gab — selbst bis an 's Verbrechen hinan !
Doch am nächsten Morgen stellte sich bei Alledem

eme heilsame Reaction ein . Zunächst sagte sich die
junge Wittwe , baß es für sie nicht passend sei, sichm ihrer Dienerin eine Verbündete , eine Vertraute ,eine Mitschuldige vielleicht zu machen — ja , eine Mit¬
schuldige ; denn sie erkannte noch zur rechten Zeit , daßsie im Begriff stand , sich auf eine abschüssige Bahn zuwagen . Sie beschloß , von jeder Mittheilung an Sophie
abzusehen ; es kam ihr die Lage der Dinge jetzt dochganz anders vor , als sie ihr noch am Abend zuvorm der Erregung erschienen war . Sie beschloß , erst-zu ihrer Tante zu gehen , um dort das Terrain zussondlren ; sie hoffte , weder ihren Vetter noch dessen ,sur Margarethe günstig gestimmt zu finden .^ eri halte sie ihre Toilette beendet , als Sophie

meldete , der die Frau Landräthin per -
" " din dringender Angelegenheit zu sprechen

wünsche . Glaubend , der junge Mann habe irgend
^ Botschaft von ihren Verwandten zuverbringen , empfing sie ihn sofort .

, o^ au Landräthin , sagte Ferdinand , ich habe ge-
1,7 / Daß Ihnen ein werthvoller Ring abhanden ge-
ommen ist : ich glaube denselben entdeckt zu haben ,

in . . der jungen Wittwe nahmen einen
numphlrenden Ausdruck an , und voll freudiger Er¬

regung ries sie schnell :
i

0 , nicht wahr , Sie haben den Ring bei jenem

Mädchen bei der Margarethe gesehen ? — Die Heuch¬
lerin ! — O , wie danke ich Ihnen , Herr Ferdinand ,
daß Sie mir Helsen, sie zu entlarven !

Ferdinand zitterte vor Erregung , doch er bezwang
sich ; noch wollte er ihr nicht sagen , wer den Ring
entwendet . Er ahnte , daß diesem auffälligen Haß der
Dame gegen Margarethe eine tiefere Ursache unter¬
liegen müsse . Kurz und kühl entgegnete er :

Darf ich Sie bitten , gnädige Frau , mich zu einem
Juwelier in der Königsstraße zu begleiten ? — Dort
befindet sich der Ring , und ich wünsche , daß Sie ihn
sehen , um ihn als den Ihrigen recognosciren zu können .

Gewiß , sogleich ! — Also bereits verkauft hat
sie ihn ? — Ich bitte , Herr Ferdinand , erzählen Sie
mir doch, wie es Ihnen gelang , dahinter zu kommen
und mir diesen Dienst zu leisten .

Später ! erwiderte er lakonisch .
Sie stutzte . Trotzdem beeilte sie sich , Ferdinand

zu folgen .
Als der Juwelier ihr kurze Zeit darauf den ihm

von Sophie zum Kauf angebotenen Ring vorzeigte ,erklärte sie denselben ohne Zögern als ihr Eigenthum .
Die Verbrecherin soll nun sofort nach diesem

eclatanten Beweise ihrer Schuld verhaftet werden !
rief die Landräthin frohlockend .

Dafür werde ich sorgen ! bemerkte Ferdinand .
Herr Ferdinand , Sie wissen wohl , wo sie sich

jetzt aufhält ? — Bei einer Frau von Poseck , welche
sie vermuthlich — ebenso wie mich, meine Tante und
meinen Vetter — durch ihr Aeußeres und ihr un¬
schuldsvoll scheinendes Wesen bestochen hat , um dort
ein Heim zu finden .

Bitte , von wem sprechen Sie , Frau Räthin ?
fragte nun der junge Mann .

Orden verliehen worden . Es ist bekannt , daß dieser
höchste Orden , nächst den Mitgliedern des königlich
preußischen Hauses und der andern dynastischen Familien ,
nur an solche Würdenträger verliehen wird , die sich um
Preußen besonders verdient gemacht haben oder der deutschen
Politik förderlich waren . Daß der deutsche Kaiser eine
derartige Auszeichnung einem unverbesserlichen Prcußcn -
fresser, als welcher der General Miljutin von dem Korre¬
spondenten der genannten Zeitung hingestellt wird , sollte
zu Theil werden lassen, ist doch sicherlich nicht anzunehmen .

Ausland .
Wien , 13 . Sept . Die Pol . Corr. meldet aus

Priboj : General Obadich hat auf der Abzweigung der
Straße von Banja nach Novavaros eine Demarkations¬
linie zwischen seinen und den türkischen Truppen fest¬
gestellt . — Aus Konstantinopel : Die Aussichten auf
die Fortsetzung der türkisch - griechischen Verhandlungen
gestalten sich zwar etwas günstiger , der Ausgang der¬
selben wird aber immerhin als problematisch angesehen .
Der Khediv hat dem Sultan nach dem Beschluß des
Ramazans seinen Besuch in Konstantinopel in Aussicht
gestellt .

London , 13 . Sept . Vom Kriegsschauplätze im
Caplande wird unterm 22 . August gemeldet : Die
Lage ist unverändert . König Cetewayo befindet sich
auf der Flucht . Die Verfolgung wird fortgesetzt .

— Dem „ Reuter 'schcn Bureau " wird aus der
Capstadt vom 26 . August gemeldet , in einer Unter¬
redung mit den Häuptlingen der nördlichen Stämme
habe General Wolselcy seinen Plan , das Zululand
durch unabhängige Häuptlinge verwalten zu lassen ,
auseinandergesetzt und binzugefügt , lediglich der Um¬
stand , daß der König Cetewayo noch nicht gefangen
sei, verhindere den Abschluß des Friedens .

— Aus Simla wird von heute gemeldet , Roberts
habe telegraphisch um weitere vier Regimenter gebeten> >' . . > > /

Von der Diebin , von Margarethe Hain , von wem
sonst ?

Sie irren : nicht Fräulein Hain hat den Ring
hier verkaufen wollen , sondern Sophie , Ihr Mädchen !

Sprachlos , wie plötzlich aus all ' ihren Hoffnungen
gestürzt , stand die Landräthin da , mit offenem Munde
den Sprecher anstarrcnd .

Ader das ist ja gar nicht möglich ! ries sie nach
einer geraumen Pause .

Und doch weit eher zu glauben , Frau Räthin ,als daß eine so feingebildete Dame , wie Fränlrin
Hain , sich eines derartigen gemeinen Verbrechens
schuldig gemacht haben könnte ! entgegnete langsam und
mit Nachdruck Ferdinand .

Tie Wittwe warf dem jungen Chemiker einen
aus Geringschätzung und Hochmuth gemischten Blick
zu, weil er es unternommen , ihr einen solchen Verweis
zu geben . Dann ihn ferner ganz unbeachtet lassend ,
wandte Sie sich an den Juwelier mit der Frage :

Ich kann doch meinen Ring gleich mitnehmen ?
Der Juwelier blickte unentschlossen auf Ferdinand .
Nein , Frau Landräthin , antwortete dieser bestimmt ,

ich darf das im Interesse der Untersuchung und in
dem einer schändlich Verleumdeten , als deren Vertreter
ich im Augenblick hier stehe, nicht gestatten . Die
Sache soll sehr genau untersucht werden , und deshalb
muß der Ring als eorpus äolloti zunächst mit der
Anzeige durch diesen Herrn hier dem Untersuchungs¬
richter behändigt werden , aus dessen Händen Sie ihn
zur geeigneten Zeit zurückerhalten werden . — Herr
Werthmann , Sie sind jetzt, wo Sie Kenntniß der
Sachlage haben , verpflichtet , so zu thun , wie ich gesagt .

Der Juwelier zuckte die Achseln :
( Schluß folgt . )



worauf die Militärbehörde » beschlossen hätten , Kurum

und die Khybercolonne auf je 12000 Mann zu ver¬

stärken , aber den Plan schleunigen Vorstoßes gegen
Kabul als unthunlich auszugeveu . Die Unruhe unter

den Grenzstämmen nimmt zu .
— Hier eiugangcne amtliche Berichte melden die

Ankunst der Engländer am Shudaqardan und bestä¬

tigen , daß die Haltung des Emirs während des Auf¬

standes eine freundschaftliche , der Ausstand aber ein

mit Vorbedacht organisirter war . Der Vicekönig ist
der Ansicht , daß der Ansstand in Kürze werde unter¬

drückt weiden können , und hat bis jetzt noch keine

Truppenverstärkungcn gefordert . Nach einer amtlichen

Depesche aus Simla sind die Truppendispositioncn in

der Weise getroffen , daß General Roberts mit 6500

Mann , welche in drei Brigaden unter dem Befehle
der Generale Magy , Macpherson und Baker eingc -

theilt sind , den Vormarsch gegen Kabul antreten wird .
Das Land zwischen dem Shudagardan und Thull soll
durch 4000 Mann unter Gordon , der Khyverpaß durch
6000 Mann besetzt werden . — Ein Telegramm des

Standard meldet , „ von den afghanischen Priestern
werde der heilige Krieg gegen die Engländer gepredigt

" .
Aus Bonlbay wird demselben Blatte telcgraphrt , der

Vormarsch der englischen Truppen habe von Lundi
Kotal aus bereits begonnen .

— In Woolwich rühmt man sch jetzt eines Ge¬

schützes von 80 Tonnen , welches sogar die neuesten

Leistungen Krupps über bieten soll . Eines der beiden

für die Inflexible bestimmten Geschütze ist nämlich
durch Ausvohrung so erweitert worden , daß ein daraus

gefeuertes Geschoß von 1760 Psd . Gewicht mit einer

Pulverladung von 425 Psd . eine Anfangsgeschwindig¬
keit von 1603 Fuß , mit der vollen Ladung von 445

Psd . sogar eine Anfangsgeschwindigkeit von 1657 Fuß
erreicht . Mit einem solchen Geschütz ließe sich ein

Panzer von 32 Zoll Dicke durchbohren , eine Dicke ,
die bisher noch bei keinem Panzerschiffe anmwendct
worden ist.

Petersburg , 13 . Sept . Der Minister des
Innern , Makow , hat mit Genehmigung des Kaisers
Petersburg ans einige Zeit verlassen . Die Geschäfte
führt inzwischen Senator Martinow ._

Marine .
Wilhelmshaven , 14 . Sept. Der Capitain

Lieutenant v . Raven , Führer der 1 . Compagnie der

Matrosen - Artillerie - Abtheilung der 2. Matrosen - Division ,
hat einen 4wöchenilichen Urlaub nach Bremen und Berlin

angetreten . — S , M . Transportdampfer „ Eider " hat
gestern früh 4 Uhr die hiesige Rhede verlassen und ist
nach Kiel in See gegangen . — S . M . Kanonenboot

„ Hyäne " hält heute Probefahrten ab . — Das Geschwader
ist gestern Morgen 8 Uhr in Kiel eingetroffen und heute
Vormittag 10 Uhr daselbst aufgelöst worden .

Kiel , 13 . September. S . M . S - „Nymphe " ,
Commandant Corvetten - Capitain Sättig , traf gestern
Nachmittag nach 13monatlicher Abwesenheit in dem Kieler
Hafen ein . Die Corvette wird nach erfolgter Jnspizirung
und ökonomischen Musterung nach Danzig übergeführt
werden , um daselbst außer Dienst zu stellen . — Der

stellvertretende Marine - Stations - Chef General - Major
Liebe inspizirte heute das Marine - Artilleriedepot in

Fricdrichsort .
— S . M . S . „ Ariacne "

, 8 Geschütze, Commandant
Corvettenkapitain v . Werner , hat am 1 . September cr .
Port Said verlassen , ist am 7. ds . im Hafen von La
Valetta (Malta ) eingetroffen und beabsichtigte am 8 . die
Weiterreise nach Gibraltar anzutreten .

Bremen , 13 . Sept. Bei der Actiengesellschaft
Weser lief heute Mittag 12 Uhr wiederum eins der Panzer -
kanonenböte vom Stapel . Die Taufe des Schiffs wurde
in üblicher Weise von dem Vorsitzenden der Gesellschaft ,
Herrn A . G . Mosle , vollzogen , der demselben auf Be¬
fehl des Kaisers den Namen „ Krokodil " beilegte .
Das „ Krokodil " hat dieselben Dimensionen wie die übrigen
bei der Weser erbauten und bereits früher vom Stapel
gelassenen Panzerkanonenböte .

Lokales .
fi Wilhelmshaven , 12 . Sept. (Fortsetzung .)

In der am 10 . August stattgehabten Versammlung
war nur der Gymnasiallehrer Bugge , welcher auch
später als stellvertretender Vorsitzender in den Fest¬
ausschuß gewählt wurde , als Vertreter des Gymnasiums
anwesend . Derselbe nahm von vornherein zu der Fest¬
frage eine Stellung ein , welche die Beteiligung des
Gymnasiums an dem Volksfeste außer allem Zweifel
stellte . Zu der aus den 17 . August von den Ver¬
tretern der Vereine angesetzten Versammlung , zu wel¬
cher, wie bekannt , der Magistrats - Dirigent nochmals
spezielle Einladung hatte ergehen lassen , waren wiederum
von den übrigen am Orte befindlichen Schulen Ver¬
treter nicht erschienen , was hauptsächlich Wohl darin
Erklärung findet , daß diejenigen Mitglieder der Schul¬
vorstände , welche in denselben das belebende Element
bilden , von Urlaub noch nicht zurückgekehrt waren .

Nachdem dann der Vorsitz auf dm Herrn M . - J . - R .
Budag - Muhl übcrgegangen und unter dessen Leitung
von dem Festausschüsse die vorbereitenden Fragen er¬

ledigt waren , trat der Festausschuß behufs Vorbereitung
deZ Fest - Programms , wie solches dem Comitee zur
definitiven Festsetzung demnächst unterbreitet werden

sollte , am Dienstag , den 26 . August , zusammen . In

Folge der an die Schulvorstände zu dieser Sitzung er¬

gangenen Einladung waren von denselben die Herren
C . Doerry und Meents deputirt worden . In der in

Rede stehenden Sitzung erklärten nun zunächst auf Be¬

fragen die Herren Doerry und Meents , daß die Schul¬
vorstände eine Betheiligung der Schulen für den Fall
in Aussicht genommen hätten , daß die Feier magistrats -

seitig in die Hand genommen würde : aus die Vor¬

haltung des Vorsitzenden , daß durch die bereits unterm
22 . August erfolgte Ablehnung einer Betheiligung an
der allgemeinen Feier Seitens der städtischen Kollegien
diese Voraussetzung hinfällig wäre , gaben die genannten
Herren an , daß sie für diesen Fall nicht mit Instruk¬
tionen versehen wären , jedoch dafür Sorge tragen
würden , daß der Festausschuß in kürzester Zeit von
den Entschließungen der Schulvorstände in Kcnntniß

gesetzt werden würde . Obgleich somit die Frage , ob

außer dem Gymnasium eine Betheiligung der Schulen

zu erwarten wäre oder nicht , immer noch offen stand ,
sah sich der Festausschuß mit Rücksicht auf die vor¬

gerückte Zeit und die absolut erforderliche Feststellung
des Fest - Programms gmothigt , bei Aufstellung des

letzteren die Betheiligung der Schulen anzunehmeu ,
wozu cr umso mehr berechtigt zu sein glaubte , als

einerseits eine gleiche Betheiligung im vorigen Jahre

staltgefunden , andererseits aber höheren Orts die Be¬

iheiligung der Schulen an derartigen Festen nicht nur

geftattet , sondern sogar gewünscht wird . Als nun noch
bekannt wurde , daß das Lehrer - Collegium der Volks¬

schule bereits am 21 . August eine Betheiligung der

Schulklassen an der allgemeinen Feier in der Vor¬

aussetzung günstiger Witterung beschlossen , erschien die

Hoffnung , daß das Fest doch noch den Charakter eines

Volksfestes annehmen werde , wohl berechtigt . Der

Vorsitzende berief demgemäß die Mitglieder des Fcst -

Comitee 's zur gemeinschaftlichen Berathung und Fest¬
stellung des Programms auf den 28 . August zu einer

Sitzung und ersuchte gleichzeitig den Herrn Rektor

Gehrig , als Mitglied rcsp . Vorsitzenden der Schulvor¬
stände und des Lehrer - Collegiums , sich daran zu be-

thciligcn . Letzterer erschien nicht , dag - gen trafen einige
Stunden vor Beginn der Sitzung zwei von ihm voll¬

zogene Schreiben an das Feft -Comitee ein , durch welche
die Vorstände der höheren Töchterschule , sowie der
Mittel - und Volksschule die neuerdings von ihnen ge¬
faßten Beschlüsse mittheilten , demgemäß Seitens der

Schulen in Anbetracht der andauernd ungünstigen
Witterung die öffentliche Feier für dieses Jahr aus¬

gesetzt werden würde .
In Berücksichtigung des Umstandes , daß die Mo -

tivirung dieser Beschlüsse in sofern nicht ganz zu
treffend war , als am 27 . resp . 28 . August , also 5 bis 6

Tage vor der Feier in Betreff des Wetters auch nur

einigermaßen Bestimmtes nicht angegeben werden konnte ,
sowie in fernerer Berücksichtigung , daß bei einer solchen
Voraussetzung in keiner Stadt Schulen sich an solchen
Feierlichkeiten belherligen könnten , da selbst bei an¬
dauernd schönem Wetter am Festtage selbst das denk¬
bar ungünstigste Wetter eintrcten könnte , wurde von
Seiten des Festausschusses in den beiden darauf fol¬

genden Tagen alles Mögliche versucht , um die Schulen

zu einer Betheiligung zu veranlassen , oder , wenn dies

nicht angängig , die Erlaubniß für die einzelnen Lehrer

zu erwirken , daß sie sich selbstständig mit ihren Schülern
offiziell anschließen dürften . Es wurde sogar , um allen

Bedenken zu begegnen , die Witterung in Betracht ge¬

zogen und daraufhin die Proposition gemacht , daß es

den Schulen anheimgestelll werden sollte , sich erst an
dem Festtage selbst zu entschließen , ob das Wetter eine

Betheiligung der Kinder an dem Festzuge gestatte oder

nicht . Alles vergeblich ) statt Unterstützung zu bieten ,
wurde von den maßgebenden Kreisen dem Bestreben
des Festausschusses sogar entgegengearbeitct . Und als

nun letzterer , da alle Bemühungen vergeblich waren ,
schließlich am 1 . September sich an die Eltern mit der

Bitte wandte , ihre Kinder zu dem Feste zu senden , da

sollen sogar einige Lehrer ihre Schüler mit Strafen
bedroht haben , wenn sie sich dem Festzuge anschließen
würden .

So beklagenswerth diese Vorgänge , umso schöner
das Bild , welches das Fest selbst bot . Was haben
alle diese Machinationen genützt ? Nichts ! Den Eltern

ging die Bedeutung der nationalen Feier , welche nament¬
lich dem jüngeren Theile der Nation eingeprägt werden

soll , denn doch über kleinliche und unberechtigte Rang -

streitigkcitcn rc. , sie sandten ihre Kinder in Hellen
Haufen zu dem vom schönsten Wetter begünstigten
Feste , und die jugendliche Schaar , welche nach Tausenden
zählte , mit ihren freudestrahlenden Mienen und ihrem
lauten Jubel gaben wohl am besten darüber Zeugniß ,

von welcher Seite das Richtige getroffen worden ist_
Wir aber wollen mit unfern Lesern hoffen , daß i«,
nächsten Jahre die Feier des Sedantages in ebenso '
schöner Weise , jedoch ohne die diesmal vorangegangenen !
unliebsamen Differenzen , vor sich gehen möge . !

G Wilhelmshaven , 15 . Septbr . Wie schnell !
beliebt die von der Schieß - Commission des Wilhelms - :
havener Schützen - Vereins arrangirten Prämien -
( Enten ) Schießen geworden sind , zeigte sich vor¬
nehmlich am gestrigen Sonntage . Trotz der we „,e
günstigen Witterung hatten sich doch recht viele Teil¬
nehmer eingefunden , die mit reger Lust dem edlen
Wettstreit oblagen , aber nicht allein Mitglieder des
Schützen -Vereins waren es , die sich hierb . i Prämiens
erwarben , sondern auch viele andere Bürger und Ein- i
wohner unserer Stadt , welche sich an dem Prämien - )
schießen bethciligt , waren glückliche Gewinner . Wer !
nicht selbst schießen wollte , löste sich nur ein oder !

mehrere Loose und mit größter Bereitwilligkeit ver- !

suchten die Schützen den Loosinhaber zu einer resp -

zu mehr Enten zu verhelfen . Schuß aus Schuß kracht !
und Jeder trachtete danach , die meisten Punkte zu er¬
ringen , gespannt blickte Schütze und Zuschauer nach
den Scheibenzeiger , ob er nicht das rothe Fähnlein
als Zeichen des Centrums schwenken würde . Nach
Beendigung des Schießens begann die Prämienvep
theiiung und war das Resultat folgendes : die erste!

Prämien ( je 3 Enten ) erhielten die Herren Grund ,
Materialicn -Verwalter Strahle ndorff und Looch
Schumacher ( letztere beiden von Hin . Wehmehei
erschossen ) : die zweitbesten Prämien ( je 2 Enten ) er¬

hielten folgende Herren : Schimmelpenning ( erschossen
durch Hrn . Krause ) , Heimke ( ersch. durch Hrn . Grund ),
Lüthke , Rose ( ersch. durch Hrn . Grund ) , Brevcmng
( ersch . durch Hrn . Broschat ) ; dritte Prämie ( je 1 Ente )
erhielten die Herren : Zersuß ( ersch. durch Hrn . Broschatfi
Wesenick , Broschat , G . Jansscn ( erschossen durch Hrn .j
Grund ) , Focken , Weinhold (ersch . durch Hrn . Gertner )

Wehmeyer , Rekowski ( ersch. durch Hrn . Lüthke ) , Ds
Dirks ( ersch . durch Hrn . Wehmey -r ) , Germer M

Dwillics ( ersch. durch Hrn . Krause ) . — Auch einig«

kleine angehende Schützen übten ihre Treffsähigke «

mittelst einer Salonbüchse und amüsirten sich gleich de«

größeren in bester Weise . — Erwähnen müssen wir hm

noch , daß der dem vorletzten Prämienschießen 2 Fl

ff. Cognac nicht von Hrn . Kausm . Stünkel sondnis

von Winter in Belfort zum Geschenk gemacht wurdch

):( Wilhelmshaven , 15. Septbr . In de!
am Sonnabend Nachmittag 6 Uhr auf der Kaiser

Werft hiersctbst abgehattencn Auktion über Hau - Ml

Hubelspähne wurden per Fuhre 1 bis 3 Mark Meh

gebot erzielt .
^

Oeffentliche Schöffen - Gerichtssitzung !
Wilhelmshaven , Freitag , 12 . Septbr . 1879 . !

s Schluß, j ^
Vorsitzender Herr Amtsrichter Dirksen ; all

Schöffen fungiren die Herren Malermeister Stolle und

Fuhrhalter Förster ; Gerichtsschreiber : Herr Actmi
Steimer ; Polizei Anwalt : Herr Polizei -Jnspectoi
von Winterfeld .

— Arbeiter Haase steht unter der Anklage , eimgj

Bohlen und em altes Wasserfaß entwendet zu habest

während der Arbeiter Krämer angeklagt ist , dufi
Hülfeletstung beim Transport den Diebstahl begünstig

zu haben . Elfterer räumt sein Vergehen ohne Läugm
ein , indeß Letzterer angiebt , nicht gewußt zu habe«

daß das Holz entwendet sei . Der Polizei -Anwalt bis

antragte Haase mit 3 Tagen und Krämer mit 2 Tagst

Gcsängniß zu bestrafen , doch lautete das Urtheil oiii

Rücksicht auf die Geringfügigkeit des Objects milder,

welches jeden einzelnen der Angeklagten zu 1

Haft und in die Kosten verurtheilte .
— Tischler Bruns wird beschuldigt , einen Bah«j

beamten , welcher am Billetschalter der hiesigen Ach

Hofsstalion seinen Dienst versah , durch ehrverletze «

Aeußcrungen beleidigt zu haben . Angekl . hatte ««

Blllet nach Jever gelöst und , wie er angiebt , ein«,

Thaler hingelegt , während der Beamte in der Minutz

nur ein Zweimarkstück erhalten zn haben , aus di«s

Geldstück herausgegeben halte . Dieser Jrrthum hck

den leicht erregbaren Angekl . so in Harnisch geb«

und zu Aeußerungen veranlaßt , die er heute mit s

Tagen Gesängniß büßen muß , zu welcher Strafe t

dem Anträge des Polizei - Anwalts gemäß , außer !»

dre Kosten verurtheilt wurde .
— Gastwirth v . Cölln war mit einer polizeilich ^

Geldstrafe erfreut worden , weil sein treuer viersMg «

Begleiter ohne Maulkorb auf der Straße angelroß -

war . Gegen diese Strafverfügung halte aber v . Cm

Widerspruch erhoben und machte in heutiger Verhak

lung mehrere Zeugen namhaft , die bekunden könnt«

daß sein Hund an dem in Rede stehenden Tuge «'

stets einen Maulkorb getragen habe . In Folge desß

wurde die Verhandlung behufs Zeugenvernehmung
!»

zur nächsten Schöffin - Gerichtssitzung ausgesetzt .



l

!

— Bäckerlehrling Thomas wurde , weil er mit
dem edlen Renner seines Meisters zu tollkühn durch
die Straßen geritten , als er das Pferd auf die Weide
führte , unter Annahme mildernder Umstände zu 1 Mk .
Geldstrafe und in die Kosten verurthcilt .

— Arbeiter Schneider wurde zu einer Geldstrafe
von 1 Mk . und in die Kosten vcrurtheilt , weil feine
5 Ziegen eines Tages auf dem Banquct an einer
öffentlichen Straße weidend angctroffen wurden .

— Barbier Morclli erhielt 3 Mk . Strafe zu -
diclirt , weil er mit Außerachtlassung allen Anstandes
ein Bedürsnitz aus öffentlicher Straße verrichtet hatte .

— Den Schluß bildete eine Privatklage , welche
der Modelltischler Turrey gegen den Schuldiener John
Wegen öffentlicher Beleidigung angestrengt hatte . Beide
versahen in einem hiesigen Tanzlokal das Amt eines
Kafsirers insofern , daß wenn vom Orchester die viel -
bekannte Melodie intonirt wurde , deren Text lautet :

„ Gieb mir mal ' neu Silbcrgroschen her " sie diesen
Tribut von den Tänzern cinzogen . Nach Schluß eurer
solchen Tanzlustbarkeit , als „ Kaffe " gemacht wurde ,
hatte nun John eine Acußerung fallen lasten , die
Turrey nicht allein schwer beleidigte , sondern auch
dessen Entlastung als Kassirer zur Folge hatte , was
ihm einen Nebenverdienst von 150 Mk . raubte . John
bestreitet zwar , die Amßerung in der Weise , wie sie
Turrey ausgcfaßt , gethan zu haben , doch erachtet auch
der Gerichtshof die Aeußerung des John für erne
Beleidigung . Ein Vergleich der Parteien kam nicht zu
Stande , John wurde außer in die Kosten zu 20 Alk .
Geldbuße vcrurtheilt .

Aus der Provinz und Umgegend .
Emden , 13 . Sepk . Der Leerer Dampfer

„ Kronprinz "
, Capitän Sapp , lies gestern Abend gegen

9 Uhr bei dunklem Wetter aus die westliche Buhne
des Emder Fodrwasters und blieo sitzen. Es befanden
sich 65 Passagiere an Bord , die natürlich in großer
Angst und Aufregung waren . Glücklicherweise passirte
noch der Lootscn - Abholer „ Dollart "

, welcher Lootsen
in See bringen wollte , das sestgcratdene Schiff , ging
sofort vor Anker und holte die Passagiere nach und
nach per Boot an Bord , was bei der Dunkelheit kcme
leichte Arbeit war . Wenn dieselben an Bord geblieben
wären , so laa die Gefahr nahe , daß das Schiff bei
fallendem Wasser durchbrach . Das Gepäck blieb an
Bord und wurde erst heute durch den Dampfer „Del¬
phin " hierher besorgt . Der Lootsen -Abholer Dollart
landete die Geretteten um 12 Uhr hier in Emden und
fetzte heute Morgen seine Reise nach See fort . Die
Pastagiere konnten den Zug um 9 Uhr zu ihrer Weiter¬
reise benützen .

Hannover , 13 . Sept . Die Blumenausstellung
wird heute Vormittag um 11 Uhr im Odeon eröffnet .
Dieselbe ist nicht nur von den hiesigen , sondern auch
von etwa 50 auswärtigen Gärtnern aufs Reichlichste
beschickt und wird dem Beschauer nicht blos einzelne
Gegenstände , sondern auch vollständige Gartenanlagen
Vorführern

Nienburg , 12 . Sept . Heute Morgen ist der
Schleppdampfer „Präsident Peters "

, nachdem derselbe
hier einen dreitägigen unfreiwilligen Aufenthalt hatte
nehmen müssen , wieder abgegangen . Derselbe wurde ,
stromabwärts auf der Tour nach Bremen befindlich ,
bei dem Durchfahren durch einen Bogen der hie¬
sigen Weserbrücke durch einen im Wasser liegenden
großen Stein beschädigt und segelte dann , als das

Master mit rapider Schnelligkeit eindrang , absichtlich

auf den Uf - rgrand . Der unermüdlichen Anstrengu .
der Mannschaft gelang es , das ca 4 Fuß lobe Waffe ,
ausznpumpen und das Schiff nach Verstopfung d - S
Loches wieder flott zu machen .

Geestemünde , 13 . Sept. Seit gestern früh
liegt in unserm Hasen ein kleines englisches Kriegs -
fahrzeug , die „ Meermaid "

, welches sich durch sein
nettes und schmuckes Aussehen ganz besonders vor¬
teilhaft auSzcichnet und jedem Vorübergehenden durch
seinen Anblick Freude bereitet Die „ Meermaid " machte
den Eindruck eines Vcrgnügungsbootes , wenn nicht
das etwa Ozöllige Armstronggeschütz , das im Sonnen -
schnn glänzt , den Passirenden eines Andern belehren
würde . Zwei saubere Böte schaukeln am Heck, während
am Bug eine vergoldete Meerjungfrau sich kokett im
Spiegel betrachtet . Der Kompaß ruht aus einem
Broncestativ , welches durch dree Nereiden gebildet wird .
Das Schiff hat 25 Mann Besatzung und ist zur Be¬
aufsichtigung der Fischerei bestimmt .

Langwedel . 9. Sept . Heute Nachmittag gegen
3 Uhr ist bei der Uebersahrt Hierselbst der Hilssweichen -
steller Laue , nachdem er die beiden Barrieren soeben
geschloffen , von der Locomotive des von Bremen kom¬
menden Gütcrzuges ersaßt und sofort getödtet . Die
Leiche ist von dem Zuge noch eine Strecke weit sort -

geschleift worden .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15 . September 1879 .

Barometer im Westen gestiegen, im Osten gefallen .
Winde allenthalben schwach , Nordseegebict meist westlich
oder umlaufend bei meist heiterem , Ostseegebiet vorwiegend
westlich bis südlich bei vielfach veränderlichem Wetter .

Amtliche
Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

1000 in . grauer , 400 irr . weißer
und 200 m . blauer Leinwand .
150 m . blauem Flanell , 900 Stück
Inlette , innere und äußere , zu
Mannschaflsmatratzen , 100 Stück
desgl . zu Kojenmatratzen und 100
Stück desgl . zu Kopfkeilen , 1500
Stück Bezüge für Mannschafts¬
matratzen , 430 Stück gezogene
Messingrohre , Gewicht ca . 180
und 6 Stück Maschmentreiv -
riemcn

soll in öffentlicher Submission verdun¬
gen werden .

Termin hierzu ist auf

Sonnabend,
denM . Septbr . d. J .,

Vorm . 11'
j- Uhr,

im Geschäftszimmer des Vorstandes der
Unterzeichneten Behörde angesetzt worden .

Die Lieferungsbedingungen sind hier
zur Einsicht ausgelegt , können aber auch
gegen Einsendung von Mk . 1 .00 in
baar bczw . Briefmarken abschriftlich mit -
getheilt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1879 .
Kaiserliche Werft .

Verwa ltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfes der Ka

serlicken Marine an Salzrind - ur
Salzschweineflcisch für die Zeit voi
1 . April 1880 dis ult . März 188i
und zwar :

Für die Marineflatio » de
Nordsee zu Wilhelmshaven :

31200 Kgr . Salzrindfleisch ,
25900 Kgr . S alzschweinefleisch .L . Für d »e Pkarineflation de

Ostsee zu Kiel :
25000 Kgr . Salzrindfleisch ,19000 Kgr . Salzschweinefleisch ,

soll im Wege der öffentlichen Submi
ston am

9. Oktober c.,
Vormittags 12 Uhr
vergeben werden .

Offerten auf Lieferung des ganze
Bedarfs oder Theile desselben sind poi

tosrei , verschlossen mit der Aufschrift :

„Submission auf Lieferung von
Salzfleisch " an die Intendantur der
Marinestation der der Ostsee zu Kiel
— Friedrichstraße Nr . 11 — bis zum
Termin einrureiLm , wo dieselben zu
dieser Z it : n G g nwart der etwa er¬
schienenen Submitl . iu . n eröffnet werden
sollen .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
unserer Registratur zur Einsicht aus ,
und werden auf ponofrcies Verlangen
gegen Erstattung der Herstellungskosten
von M . 1,50 mrtgetherll .

Kiel , 11 . Sept . 1879 .
Kaiserliche Intendantur der

Marinestati vn der Ostsee .

Bekanntmachung.
In Sachen betr . den Concurs der

Gläubiger des Stadtdieners Heye
Schwiltrrs hier steht zur Vorlegung des
VerthcilungSplans und zu der dem¬
gemäß vorzunehmenden Vertheilung der
Masse Termin an aus

Sonnabend,
den 27 . Septbr . d. I .,

Vorm. 10 Uhr.
Die Gläubiger werden dazu geladen

unter dem Rechtsnachtheil -
, daß dis

Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ein¬
wendungen gegen den Vertheilungsplan
ausgeschlossen und die ihnen zufallenden
Gelder aui ihre Gefahr und Kosten
durch die Post übersandt werden sollen .

Der Vertheilungsplan , nach welchem
nur noch die Ehefrau Schwitters in
IV . Classe theilweise befriedigt wird ,
liegt 10 Tage vorher hier zur Einsickt
aus .

Wilhelmshaven , 9 . Sept . 1879 .
Königliches Amtsgericht .

_ _ D irksen ._

Bekanntmachung.
In Sachen , den Concurs der Gläu¬

biger des abwesenden Bäckers Gerhard
'

Fr . von Cölln betreffend , soll das zur
Masse gehörige , im hiesigen Grundbuch
Band IV . Blait Nr . 158 verzeichnet «,
im Stadttheil Lotbringen belegene

Haus
mit Stall und Horraum am

Mittwoch,
den 15. Octbr . d. I .,

Vorm. 11 Uhr,

öffentlich nach Mcistgebot hier verkauft
werden .

Alle , welche an dem Hause mit Zu¬
behör EigenthumS - , fideicvmmissarische ,
Pfand - und andere dingliche Rechte ,
insbesondere auch Servituten und Real -
berechügungcn zu haben vermeinen , wer¬
den solche alsdann hier anzumelden auf -
gefordcrt , widrigenfalls sie derselben
im Verhältniß zum neuen Erwerber
verlustig gehen .

Wilhelmshaven , 10 . Seplbr . 1879 .
Königliches Amtsgericht .

_ Drrksen ._

Bekanntmachung.
Die wegen rückständigen Communal -

steuern g - pfändeten Sachen sollen nun¬
mehr öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Hierzu babcn wir einen Termin auf

Donnerstag,
den 18. d. Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

im Mogistratsbureau anberaumt , zu
welchem Kauflustige hierdurch eingeloden
werden .

Der Magistrat .

_ Schwanhäus er ._

Oeffentliche Sitzung
des

Bürger » orfleher Collegiums

Dienstag,
den 16. Sept . 1879,

Nachm . 5 Uhr,
im Magistratslokale .

Tagesordnung :
1 . Kenntnißnahme verschiedener Nieder¬

lassungs - Gesuche .
2 . Armcnsachen .
3 . Communalstenerangelegenheiten .
4 . Protest gegen die Bürgervorsteher¬

wahl im 2 . Bezirk .
5 . Antrag des Magistrats wegen Be¬

willigung von Geldern für Repara¬
tur am Armenhause .

6 . Verschiedenes .
Der Wortführer .

Carl Doerry .

Privat - Anzeigen.
Zu vermiethen .

Ein möblirtcs Zimmer mit Schlaff -
kabinet . Mietbpreis 24 Mk . mit Kaffee .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._

Gesucht.
Ein anständiges Dienstmädchen auf

gleich oder später .
Von wem ? sagt die Exped . d. Bl .

Zu vermiethen .
Eine Familienwohnung .

H F . Christians ,
_ Rothes Schloß .

Hoflieferant Joh . George Kothe ' s

Isbnvmsser
ist echt L Flacon 60 Pfg . zu haben bei

L . Behse , am Bahnhof.

Magdeburger
Kekem-AerMemitgs-OeMikast.

Gegründet 1855 .
Actien -Capital : 6,000,OM Mark .
Prämien -Reserve : 7,800,000 „

Ende 1378 .

Vermögen bis dahin 14,600,000 „
Gewährt unter anderen Vortheilcn auch Cautionen bis zu I '

z der Versicherungs¬
summe von 1500 Alk . an .

Wir zeigen gleichzeitig hierdurch an , daß wir die von Herrn E . Jeß bis¬

her geführte Agentur für die Folge auf

Herrn Lnrl kioiob senior
in Wilhelmshaven , Bismarckflraße Nr . 10 , übertragen haben .

Oldenburg , den 20 . August 1879 .
Die General - Agentur .

j 8 . OrnUUorn .



Montag , den 15 . und Dienstag , den 16 . September :

Große Carousselsahrt .
6g. l3. - V orstslluüK

in Extra - Kostümen .
R . k r 6 u 8 8.

Im Saale des Hotel Victoria .
Mittwoch , den 17 . Septbr . 1878 :

Vorstellung
der einzig in ihrer Art dastehenden mimisch - phystognomischen Darstellungen

lobsnllkr Porträts unll Ltisrsvlouro
in origineller Verbindung der Malerei , Physiognomik und Mimik , sowie

Dorttage in der höchsten Stufe der Bauchrednerkuust
von 3 bis 12 Stimmen , gegeben von Professor

I . VLmkLötz
y

Genosse des Freien Deutschen Hochstistes für Wissenschaften , Künste und allge¬
meine Bildung in Göthes Vaterhaus in Frankfurt a . M . Ehrenmitglied mehrerer

wissenschaftlicher Vereine rc .
vusoduöo hatte die hohe Ehre, nachstehendes Programm vor Sr . Maj .

dem Kaiser von Rußland den 28. Mai 1876 und am 24. Juni 1876
aus Allerhöchsten Befehl ( zum zweircnmale ) vor Sr . Majestät dem
Deutschen Kaiser und König von Preußen vorzutragen und wurden
die Leistungen durch Allerhöchsten Beifall ausgezeichnet .

erogi ilniin ävr 8oirvtz vtzntr11oyul8tlMtz L niiiulljuo :
Die schnelle Kur .

Komische Bauchrednersccne . Hierauf :
Vorführung der Gallerte phyfiognomisch -mimifcher

Bilder , phystognomischer Original -Vortrage « . mimische
Character -Darstellungen

In dieser Weise einzig und allein von .1 . Vusellnöv dargestcöt .
1 . Ubtheilung .

Landtagswahl betreffend .
Die national - liberalen Urwähler des Kreises Aurich werden zu

einer Besprechung über die Wahl eines Abgeordneten zur zweiten Kammer auf

Sonntag, den 21. September d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

nach dem Diedrich Janßcn ' schen Gasthofc hicrselbst ( Hotel „ Finkenburg " )
ergebenst eingeladcn .

Wittmund , den 11 . September 1879 .

_ N . G . Schröder .

UM - U WIE
Jeden Abend :

oouccni L vonsiei.l.uiie.
Anfang 7 Uhr

3 . llsrtmsnn.Hierzu laoct ergebenst ein

1

VßVkSLLI
nur auf II Tage

in aus dem Vorjahre zurückgelegten WoÜwaaren , als :
Kopf - und Taillentücher , Pelerinen , Westen »
Shawles rc. rc.

Um Platz für die neuen Artikel zu schaffen und
um schnell damit zu räumen, verkaufe zu und unter
Einkaufspreisen .

s . SciMUM . >
Neuheppens , Neuestraße 11 .

1 . Der Herr Kilian .
2 . Kommis vo ^ uASur , d . Weinreisende .
3 . Der ehrliche Grobschmied .
4 . Ein moderner Raubritter .
5 . Mephistopheles .
6 . Frl . Rosaura Rosa Rosalinde Rosen -

blüthe .
2. Mtheilung .

7 . Der Professor der Logik .
8 . Der alte Improvisator Beermann .
9 . Der Blödsinnige .

10 . Scnnora Pepita als Primadonna .
Komischmimisch u . ventriloquistischcr
Scherz . Idee von Duschnce .

11 . Die Schlittenfahrt oder die Groß -
herzogin von Gerstenstein . Komische
Bauchrednerscene mit Bauchgesang
in mehreren Stimmen .

12 . Das Lachen und Weinen zu gleicher
Heck .

13 . Der Sanguiniker .
14 . Ter Choleriker .
1b . Der Melancholiker .
16 . Der Phlegmatiker .

17 . Eine alte , bekannte historische Per¬
sönlichkeit .

18 . Der Liebenswürdige .
19 . Das qespeniterschende Obstweib .
20 . Der Tartüffe .
21 . Macdonald , der galante Engländer

am Rgein .
22 . Die Schwiegcrmama im schmollen¬

den Zustande oder Galopp - Variä -
tionen der Gesichtsmuskcln .

Herr Professor Duschnse
am gelingen Tage im hiesigen Kursaale vor auSverkaustem

Hause eine Vorstellung gegeoen und fanden die vorzüglichere Leistun -
gen desselben den größten Beifall des Publikums .

Dies bescheinigt dem Herrn Duschnee
Norderney , den 12 . Sept. 1879 Freiherr von Vincke,

Königlicher Kammerhcrr u . Bade - Commissair .
Kqffcpöffnung 7 Uhr . Anfang 7chz Uhr . Ende 9Vz Uhr .

Nummcrirler Sitz 1 Mk . 25 Pf . Nichtimmmcrirtcr Sitz 75 Pf . Gallenc 50 Pf .
Schüler uvld Schülerinnen die Hälfte .

Billcts sind auch schon vorher in der Buchhandlung des Hrn . Lohse und im
Victoria - Hotel zu haben .

Schaar . Schaar .
Mittwoch , den 17 . Septbr . 1879 :

Krosses

Lonrert unll Hall .
Hierzu ladet ergebenst ein

) 0 . t . vg6M2NN .

Moltkestr . Nr . 25 , unnnit des Com¬
missionsgartens ( früher Hotel Keese) ,
habe ich noch ein schön möblirtes Zimmer
aus sofort zu vermiethcn . Aus Wunsch
um Burschengelatz .

_ _ v . Lewinsky .

Gesucht.
Zum October ein tüchtiges Kinder¬

mädchen und zum November ein Küchen¬
mädchen .

Frau Kickler , Roonstr .

Kas e/?

Zu verkaufen .
Wcgzugshalber ein kleines ncuerbautes

Haus , bestehend aus 2 Wohnungen,
geräumiger Werkstelle und Platz billig
und unter guten Bedingungen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Kur- L kollllrsubon
in edelster Qualität aus Südtirol ,
Ungarn und Dürkheim in Körben
von 5 — 12 Kilo , täglich frisch , bei 1 Korb
40 Psg . per Pfund , größere Quantitäten
billiger , versendet gegen Nachnahm
die Frucht -Großhandlung

von 86dul2tz ,
_ Hannover ._

Ich bin hier einaetroffen
und habe mich als Mufik -

tehrerin niedergelassen . Vrers der
Stunde 1 Mk . Schristl . Anmeldungen
werden erbeten in der Exped . d . Bi .

Jofestne Ebner ,
( Schülerin d . Professor Kullak ) .

Zu vermiethen .
Zum l . Novbr . eine freundliche Ober¬

wohnung mit separatem Eingang an
der Einigungsstraße zu Altheppens .

H . Eden ,
Bismarckstr . 30 am Park .

Dienstag , 16 . Septbr . 7 Uhr I . u .

S « « Mark
werden aus cm Grundstück anzulcihen -
gesucht durch L . Behse , '

am Bahnhof .
'

Zn vermiethen .
Eine kleine Obcrwohnung sofort oder

zum 1 . October .

_ Köuigstraße Nr . 53 . ^
Zn vermiethen .

Auf sogleich eine Unierwohnung bei

_ Tebben , Elsaß.
Dle erkannten Persönlichkeiten , welch?

am Freitag , den 12 . d . Mts . cr . , Abends
9 Uhr , den Besen vor dem Kaufmann
Behreudsschen Hause mitgenommen resp.
gestohlen haben , ersuche ich hierdurch ,
vorbenanuten Besen umgehend bei
Bchrends , Bismarckstraße Neuhcppcns ,
abzulicfcrn , widrigenfalls ich andere
Maßregeln crgrcistn werde .

G . T

Zu vermiethen .
Eine Obcrwohnung für 180 Mark in

der Königstraßc Nr . 22 auf sofort .̂
Näheres beim Maschinisten Hölbe

im Garvisonlazaretst . _

Todes-Anzeige.
Am Sonnabend , den 13 . September ,

Nachm . 2Vz Uhr , starb nach langem
schweren Leiden meine inniggeliebte Frau
und Mutter

Friederike geb. Palchert
im 41 . Lebensjahre . Wer die Verstor¬
bene im Leben kannte , wird meinen
Schmerz zu würdigen wissen .

Schmerzersüllt bringt diese Mitthei -
lung statt jeder besonderen Anzeige

Wilhelmshavm , 15 . Sept . 1879 .
der tiesbetrübte Gatte

Wilhelm Rathmaim .
Die Beerdigung findet am Mittwoch

Nachmittags 3Vz Uhr vom Sterbehause
( Neuheppens , Ackestraße Nr . 14 ) aus
statt .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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